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WORT AN DIE GEMEINDE

Liebe Leserinnen und Leser,

manchmal ist mir die Jahreslosung eher 
fremd, manchmal ist sie mir nahe und 
manchmal denke ich: „Die hätte ich auch 
ausgewählt!“. So ergeht es mir mit der 
Jahreslosung für 2020:

„Ich glaube; 
hilf meinem 
Unglauben!“

Dieser Bibelvers aus Markus 9, 24 ist mir 
seit vielen Jahren sehr wichtig. Zunächst 
hört er sich paradox an, aber er drückt 
etwas aus, das für unseren Glauben 
grundlegend ist: die Spannung zwischen 
Vertrauen und Zweifeln. In Markus 9 ist 
es der Vater eines kranken Kindes, der 
diesen Satz zu Jesus sagt. Er bittet Jesus 
darum, seinen Sohn zu heilen. Jesus er-
widert darauf: „Alle Dinge sind möglich 
dem, der da glaubt.“ Worauf der Vater mit 
den Worten antwortet, die uns durch das 
Jahr 2020 begleiten sollen: „Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben!“ Der Vater schreit 
diese Antwort. Seine Antwort ist voller 
Emotionen, voller Hoffnung und voller 
Sehnsucht; aber eben auch voller Angst 
und Unsicherheit. Das kenne ich auch. 
Manchmal ist mein Vertrauen stärker, 
ein anderes Mal meine Zweifel. Einmal 

hat meine Hoffnung Übergewicht, dann 
meine Angst. Und ab und an hält beides 
sich auch die Waage.

Für manch einen ist der Zweifel das 
Gegenteil von Glauben. Ist dem wirklich 
so? An Gott zu glauben be-
deutet im Kern, in einem 
Vertrauensverhältnis zu 
ihm zu leben. Wenn ich 
nun an Gott und seinen 
Versprechen zweifle, dann 
ist dies Zeichen eines le-
bendigen und tiefen Ver-
trauensverhältnisses zu 
Gott. Mein Ringen mit 
Gott zeigt doch, dass er mir wichtig ist 
und dass ich ihm (eigentlich) etwas zu-
traue. Das Gegenteil von Glauben wäre es, 
nicht mehr mit Gott zu hadern, sondern 
ihn aufzugeben. Der Zweifel ist so etwas 
wie eine Zwillingsschwester des Glaubens. 
Glaube und Zweifel, Vertrauen und Un-
sicherheit gehören zusammen.

So wünsche ich uns allen, dass wir im 
Jahr 2020 zweifelnd glauben und glau-
bend zweifeln und dass wir, wenn wir 
uns wie der Vater in Markus 9 an Jesus 
oder an Gott wenden und zu ihm sagen: 
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“, er-
leben, dass er auch uns trägt.

Ihr Pfarrer Rolf Schopen
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Friedenswerkstatt
Am 21. September 2019 fand unter dem 
Motto der diesjährigen Jahreslosung „Su-
che den Frieden und jage ihm nach“ in 
Zweifall die erste Friedenswerkstatt in 
unserer Gemeinde statt. „Leider“ war das 
Wetter sehr schön und spätsommerlich 
warm, was sicher zur guten Stimmung 
der Beteiligten beitrug, aber auch zur 
Folge hatte, dass nur wenige Interessierte 
gekommen waren.

So führten wir nur zwei der geplanten 
Werkstätten durch: Die Jüngeren bastel-
ten im Hof zum Thema „Gesicht zeigen 

für den Frieden“ Ge-
sichtsmasken, wäh-
rend die Älteren in 
einer Schreibwerk-
statt bunte „Blumen 
des Friedens“ mit In-
halt füllten und kurze 
Texte dazu schrieben. 
Eine Geschichte han-
delte von einem klei-

nen Jungen, der die Erwachsenen mit der 
Frage „nervt“: Was ist eigentlich Frieden?

Die anschließende ökumenische Frie-
densandacht war dann recht gut besucht. 
Insgesamt wurde deutlich, dass die Suche 
nach dem Frieden viele Facetten hat – 
von weltweit bis ganz nah –, und einen 
immerwährender Prozess der Ausein-
andersetzung bedeutet, gerade auch im 
Alltag. Ein ganz einfaches Friedenswerk-
zeug könnte zum Beispiel sein, unserem 
Gegenüber ein freundliches Lächeln zu 
schenken statt uns zu stressen und in 

die Auseinandersetzung zu gehen. Unser 
Fazit: ein lohnendes Projekt, ein gutes 
friedliches Miteinander und ein spannen-
der Nachmittag, eine Wiederholung also 
nicht ausgeschlossen, dann hoffentlich 
mit mehr Beteiligung.

für das nette Vorbereitungsteam
Barbara Klingenberger

Vesper im Advent
Die Stille fehlt uns nicht, denn wir 
haben sie. An dem Tag, an dem sie uns 
fehlt, haben wir nicht verstanden, sie 
uns zu nehmen. (Madeleine Delbrêl)

Wollen auch Sie ein wenig zur Besin-
nung kommen, so laden wir Sie für 
Mittwoch, den 11. und 18. Dezember 
jeweils um 18.30 Uhr zu einer Ves-
per im Advent bei Kerzenschein 
und Musik herzlich ins Gemeinde-
zentrum Kornelimünster ein.

Ihr Vorbereitungsteam

Friedenslichtaktion 2019
In die Gottesdienste zum 4. Advent, am 
21. Dezember um 18 Uhr in Zweifall und am 
22. Dezember um 11 Uhr in Kornelimünster, 
können Sie wieder Ihre Laterne mit-

Anlegen der Gipsmaske
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GEMEINDELEBEN

bringen, um von dort das Friedenslicht 
aus Bethlehem mit nach Hause zu neh-
men. Die Friedenslichtaktion 2019 steht 
in Deutschland unter dem Motto: „Mut 
zum Frieden“. Aktuelle Informationen 
zum Licht aus Bethlehem finden Sie im 
Internet unter www.friedenslicht.de

Die Adventszeit anders gestalten
Wenn auch Sie sich in der Adventszeit 
gerne mehr auf das konzentrieren wollen, 
worum es eigentlich geht, wenn auch Sie 
sich in diesen oft stressigen Tagen immer 
mal wieder eine Auszeit nehmen und 
zur Ruhe kommen wollen, wenn auch 
Sie gerne Gemeinschaft mit Jung und Alt 
erleben, dann laden wir Sie ganz herz-
lich zum 6. Lebendigen Adventskalen-
der der Evangelischen Kirchengemeinde 
Kornelimünster-Zweifall ein!

In der Zeit vom 1. bis 23. Dezember 
wird jeweils um 18 Uhr an einem ande-
ren Haus innerhalb unseres Gemeindege-
bietes im Rahmen einer kleinen Andacht 
ein „Adventsfenster“ geöffnet werden. 
Die Andachten (zirka 20 bis 30 Minuten) 
finden im Freien statt.

Mit Liedern und Texten rund um den 
Advent wollen wir uns gemeinsam auf 

Kurz notiert

	■ Am 1. Advent, dem 1. Dezember, findet 
im Anschluss an den Gottesdienst wieder 
unser vorweihnachtlicher Büchereifloh-
markt statt.

	■ Am 13. und 14. Dezember stehen unsere 
Jugendlichen auf dem Zweifaller Weih-
nachtsmarkt und verkaufen Kaffee, war-
me Waffeln und selbstgebastelte Sachen. 
Der Gewinn soll der Jugendfreizeit 2020 
zugute kommen.

	■ Die Christmette wird dieses Jahr wieder 
von unserem Chor mitgestaltet. Da unser 
Chorleiter Frank Hecht um 24 Uhr bei der 
Mitternachtsmesse in seiner katholischen 
Pfarre tätig ist, feiern wir die Christmet-
te in diesem Jahr bereits um 22 Uhr. Es 
wäre schön, wenn Sie Ihre familiären Pla-
nungen darauf einstellen könnten.

Weihnachten vorbereiten. Im Anschluss 
an die adventliche Besinnung ist jeweils 
Zeit für Begegnung bei einer Tasse Tee und 
Gebäck. Sie alle, ob groß oder klein, jung 
oder alt, sind ganz herzlich eingeladen!

Die Termine und Orte der einzelnen 
Gastgeberinnen und Gastgeber sind auf der 
nächsten Doppelseite aufgeführt. Bitte 
bringen Sie falls möglich eine Tasse und 
eine Taschenlampe zu den Andachten mit.

Schon jetzt ein ganz herzliches Danke-
schön an alle, die sich bereit erklärt ha-
ben, ein Fenster zu schmücken und eine 
Andacht vor ihrer Haustür zu gestalten!

Ihr Pfarrer Rolf Schopen
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So 15 Böhner/Becks, Tannenbergstraße 34, Zweifall

Mo 16 Hausmann/Dunker, Sperberweg 7, Walheim

Di 17 Pitz, Schleckheimer Straße 189a, Schleckheim

Mi 18 Vesper in der Kirche in Kornelimünster

Do 19 Holfter, Höhenkreuzweg 7, Büsbach

Fr 20 Jentgens, Tannenbergstraße 20, Zweifall

Sa 21 Gottesdienst in Zweifall (mit Friedenslicht aus Bethlehem)

So 22 Zimmermann, Dorff er Straße 29, Kornelimünster

Mo 23 Bank, Alt Breinig 41, Breinig

Di 24 Wir feiern Weihnachten in den Kirchen!

So 1 Hospiz am Iterbach, Eisenhütte 21 - 25, Walheim

Mo 2 Bollrath, Auf der Geiß 26, Breinig

Di 3 Hennig, Hohlgradweg 5a, Walheim

Mi 4 Goldbach, Obersteinstraße 16, Büsbach

Do 5 Schwier/Cremmer, Raafstraße 25, Lichtenbusch

Fr 6 Schopen, Stockemer Straße 23, Breinig

Sa 7 Mank-Grieff , Frackersberg 14, Zweifall

So 8 Breuer, Lufter Weid 7, Kornelimünster

Mo 9 Bülles, Frackersberg 3, Zweifall

Di 10 Schmeitz, Auf dem Anger 25, Kornelimünster

Mi 11 Vesper in der Kirche in Kornelimünster

Do 12 Konfis, Gemeindehaus, Schleckheimer Str. 14, Kornelimünster

Fr 13 Leonhardt/Beißmann, Zedernweg 12a, Oberforstbach

Sa 14 Reiner, Walheimer Straße 114, Walheim
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Weihnachtssingen auf dem Aachener Tivoli 
Bereits zum sieb-
ten Mal treffen 
sich am vierten 
Adventssonntag 
(22. Dezember, 
18 Uhr; Vorpro-
gramm ab 17 Uhr; 

Einlass ab 16.30 Uhr) wieder viele tau-
send Menschen im vom Kerzenschein er-
leuchteten Stadion und werden sich mit 
festlichen Liedern auf Weihnachten ein-
stimmen. Veranstalter sind die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 
und die Interessengemeinschaft der Ale-
mannia-Fans. Weitere Informationen gibt 
es unter www.weihnachtssingen-ac.de; 
dort können auch Tickets online vorbe-
stellt werden (ab 3 Euro). Die Einnahmen 

aus den Reservierungsgebühren und die 
Spenden, die wieder unter den Besuchern 
des Weihnachtssingens gesammelt werden, 
sind zur Finanzierung der Veranstaltung 
notwendig. 

Zu den Mitwirkenden gehören diesmal 
der Gospelchor der International Chris-
tian Fellowship (ICF), der Kinder- und 
Jugendchor St. Katharina Aachen-Forst, 
der Instrumentalverein Richterich, die 
Trommler der Öcher Legion und natürlich 
die Sänger-Legende Jupp Ebert. Moderiert 
wird die Veranstaltung von Pfarrerin Dr. 
Monica Schreiber und Stadionsprecher 
Robert Moonen. Nach dem großen Erfolg 
2018 werden in diesem Jahr rund 25.000 
Besucher zum größten Chortreffen der 
Region erwartet.

Heilig Abend allein? – Das muss nicht sein! 
Heilig Abend geht es zum Gottesdienst 
und danach ist zu Hause ganz gemütlich 
Bescherung unterm Weihnachtsbaum 
im Familienkreis. Für die meisten sicher 
der perfekte Plan für den 24. Dezember. 
Allerdings hat nicht jeder eine Familie 
oder Freunde, mit denen man den Heili-
gen Abend verbringen kann oder möchte. 
Aber Heilig Abend allein zu Haus? Diese 
Vorstellung mögen die wenigsten. 

Deshalb laden wir auch dieses Jahr 
dazu ein, den Heiligen Abend mit uns in 
der Kirche zu feiern. Im Anschluss an die 

Christvesper, d.h. gegen 19 Uhr treffen wir 
uns im Gemeindehaus. Ein gemeinsames 
Essen, Erzählen, Spielen, Weihnachtslie-
der singen – jeder kann den Abend mit-
gestalten, so dass es hoffentlich für alle 
zwei schöne gemeinsame Stunden werden. 

Wir machen rechtzeitig Schluss, so dass 
wir vor der Christmette (dies Jahr schon 
um 22 Uhr) noch gemeinsam aufräumen 
können. Um planen zu können, bitten 
wir um baldige Rückmeldung! 

Bettina Karstens, Tel 02408-9379100, 
karstens@kzwei.net
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Auf dem Weg in die 20er Jahre
Die 20er Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts erzeugen bei vielen von uns be-
sondere Bilder. Die Zeit nach dem ersten 
Weltkrieg brachte kulturellen Aufbruch, 
Emanzipation und auch eine Form des 
Hedonismus. Allerdings verbinden wir 
diese Bilder eher mit Berlin oder anderen 
Großstädten dieser Welt. Ich wage zu be-
zweifeln, dass davon viel in Kornelimünster 
und Zweifall angekommen ist. Anderer-
seits stehen die 1920er Jahre an ihrem 
Ende auch für die Weltwirtschaftskrise 
und den aufkommenden Faschismus. 
Jetzt stehen wir am Beginn der 2020er 
Jahre, und es ist unsere Aufgabe, diese 
zu gestalten.

Unsere Gemeinde startet mit einem 
neu zusammengesetzten Presbyterium und 
damit neuen Impulsen und Ideen in der 
Gemeindeleitung in die 20er Jahre. Die-
se werden uns helfen, den Weg, auf dem 
sich die Evangelische Kirche befindet, zu 
gehen. Als Kirchmeister habe ich oft über 
knapper werdende Mittel, zurückgehende 
Kirchenmitgliederzahlen und fehlenden 
Pfarrernachwuchs gesprochen. Daran hat 
sich nichts geändert. Das ausscheidende 
Presbyterium hat sich dazu Gedanken 
gemacht und erste Schritte eingeleitet. 
Mein Wunsch ist es, dass das neue Pres-
byterium diesen Weg reformiert, protes-
tantisch und evangelisch geht. 

Zum Reformationsjubiläum 2017 haben 
wir darüber diskutiert, dass Reformation 
kein Ereignis der Geschichte, sondern ein 

Prozess ist. Die notwendigen Veränderun-
gen dürfen wird dabei als Chance wahr-
nehmen. Neue Formen von Gemeinde 
und Gottesdienst werden ausprobiert. 
Die Menschen dürfen Kirche selbst ge-
stalten. Früher wurden Presbyterinnen 
und Presbyter für acht und seit einigen 
Jahren nur noch für vier Jahre gewählt. 
Aber viele Menschen wollen sich nicht 
mal so lange binden. Wir müssen Mög-
lichkeiten finden und anbieten, mehr 
projektbezogen ehrenamtlich tätig zu sein 
und Menschen in allen Lebensphasen die 
Mitarbeit ermöglichen.

Wir als Kirche müssen klare Zeichen in 
unserer Gesellschaft setzen und als Pro-
testanten wahrgenommen werden. Unse-
re Gemeinde und auch der Kirchenkreis 
Aachen sind besonders in der Flüchtlings-
arbeit aktiv. Dies wird nicht nur durch 
politische Aussagen, sondern auch durch 
praktisches Handeln deutlich gemacht.  
Wir arbeiten für einen gerechten Frieden 
und setzen uns für die Bewahrung der 
Schöpfung ein. Hier arbeiten viele Ge-
meindeglieder im Kleinen mit Energie-
sparkonzepten, ökofairer Beschaffung, 
Photovoltaik und insektenfreundlicher 
Gestaltung unserer Grünflächen. Aber 
auch der Protest kommt nicht zu kurz. 
Dazu zähle ich das Kirchenasyl genauso 
wie die Menschenkette von Aachen nach 
Tihange und die Fahrt nach Büchel zum 
Standort der letzten in Deutschland sta-
tionierten Atomwaffen. Zuletzt war es 
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die Unterbringung und Betreuung von 
jugendlichen Gästen der großen Aache-
ner „Fridays for Future“-Demonstration 
im Juni. 

Bei all den Themen, die sich mit der 
Gesellschaft sowie der Struktur unse-
rer Kirche befassen, dürfen wir nicht 
vergessen, warum wir das tun. Die gu-
te Botschaft von Jesus Christus – das 
Evangelium – steht im Mittelpunkt. Ge-

treu Luthers „nur die Schrift“ wollen wir 
die Bibel nicht nur auf dem Altar liegen 
haben, sondern darin lesen, stolz davon 
erzählen und nach ihr leben.

Lassen Sie uns die Aufgaben im Be-
wusstsein der Geschichte und mit einem 
klaren Auge für die Zukunft angehen. Ich 
wünsche uns zusammen reformierende, 
protestierende und evangelische 20er Jahre.

Torsten Hackländer

haben für den ersten Freitag im März 
den Bibeltext aus Johannes 5 zur Hei-
lung eines Kranken ausgelegt: „Steh auf! 
Nimm deine Matte und geh!“, sagt Jesus 
zu einem Kranken. Diese Aufforderung 
gilt allen Menschen. Gott öffnet damit 
Wege zu persönlicher und gesellschaftli-

Weltgebetstag 2020 
– Simbabwe

Frauen aus Simbabwe cher Veränderung. Die Frauen des Landes 
wissen, wovon sie schreiben, denn ihre 
Situation in dem krisengeplagten Land im 
südlichen Afrika ist alles andere als gut. 
Überteuerte Lebensmittel, Benzinpreise 
in unermesslichen Höhen und steigende 
Inflation sind Alltag. Die Gründe für den 
Zusammenbruch der Wirtschaft sind jah-

GEMEINDELEBEN
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relange Korruption und Misswirtschaft. 
Bodenschätze könnten Simbabwe reich 
machen, aber es profitieren andere davon.

Dass Menschen in Simbabwe aufstehen 
und für ihre Rechte kämpfen, ist nicht neu: 

In den 1890er Jahren gelangte das Land 
unter britische Führung. Erst am 18. April 
1980 führte ein mehrjähriger Befreiungs-
krieg zur Unabhängigkeit. Auf dem ersten 
Präsidenten, Robert Mugabe, ruhten große 
Hoffnungen, doch er etablierte ein auto-
ritäres, repressives Herrschaftssystem.

Seit 2000 befindet sich das Land in 
einer Wirtschaftskrise. Es begann eine 
bis heute anhaltende massive Abwan-
derung. 2017 wurde Mugabe durch einen 
Militärputsch von Emerson Mnangagwa  
abgelöst. Im Januar 2019 erreichte die 
Wirtschaft einen neuen Tiefpunkt.

Offiziell garantiert Simbabwes Verfas-
sung die Gleichberechtigung von Mann 
und Frau. Dennoch dominieren - vor allem 
auf dem Land - noch immer Polygamie, 
Zwangsverheiratung und vielfältige Dis-
kriminierungen.

Viele zivilgesellschaftliche Organisa-
tionen kämpfen für eine Umsetzung der 
Rechte der Frauen und für eine Verbes-
serung der Lebensumstände. Sie haben 
allerdings noch einen langen und stei-
nigen Weg vor sich.

Der Weltgebetstag möchte das hoch-
verschuldete Simbabwe durch teilweise 
Entschuldung entlasten und   richtet sich 
deshalb mit dem Bündnis erlassjahr.de 
und anderen Mitgliedsorganisationen mit 
einer Unterschriftenliste an die Bundesre-

gierung. Das Geld soll Simbabwe stattdes-
sen in Gesundheitsprogramme investie-
ren, die der Bevölkerung zugutekommen.

Die Frauen von Simbabwe haben ver-
standen, dass Jesu Aufforderung allen 
gilt, und so  nehmen sie jeden Tag ihre 
Matte und gehen.

Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen für 
den Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren 
macht sich die Bewegung stark für die 
Rechte von Frauen und Mädchen in Kir-
che und Gesellschaft. Am ersten Freitag 
im März werden allein in Deutschland 
hunderttausende Frauen, Männer und 
Jugendliche die Gottesdienste besuchen.

Auch in unserer Gemeinde feiern wir  am 
6. März 2020 zwei Gottesdienste:
■	um 17 Uhr in der Evangelischen 

Kirche in Kornelimünster 
■	um 15 Uhr in der Katholischen 

Kirche St. Rochus in Zweifall  
Ein ökumenischer Vorbereitungskreis  
trifft   sich zur Vorbereitung des Gottes-
dienstes in Kornelimünster  am Freitag, 
10. Januar um 19 Uhr im evangelischen 
Gemeindezentrum in Kornelimünster. 

Ein weiterer ökumenischer Vorbe
reitungskreis lädt für Mittwoch, 22. Januar, 
um 17 Uhr in das evangelische Gemein-
dehaus im Apfelhof ein, um den Gottes-
dienst in St. Rochus zu planen. Die wei-
teren Termine werden dann miteinander 
besprochen. „Neue“ Frauen sind herzlich 
willkommen!

ℹ P. Jentgens

GEMEINDELEBEN
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MUSIK

Rückblick auf die Kindersingwoche 
In der katholischen Kirche gilt er als Hei-
liger, ihr Papst ist nach ihm benannt und 
sogar einen Orden gibt es, dessen Mitglieder 
sich überall auf der Welt auf ihn berufen: 
Franz von Assisi. Zahlreiche Geschichten 
sind über ihn, den Sohn reicher Eltern aus 
einer italienischen Kleinstadt, der alles 
aufgab, um als Bettelmönch und Wander-
prediger durchs Land zu ziehen, überliefert. 
Manches ist historisch verifiziert, ande-
res ist Legende geblieben. Fest steht aber, 
dass dieser Franziskus außergewöhnlich 
war, dass er auffiel und manchmal auch 
aneckte: mit dem, was er sagte, und mit 
dem, was er tat. Seine zentralen Themen 
– Bewahrung der Schöpfung, Gleichheit 
aller Geschöpfe vor Gott und Beistand für 
Hilfsbedürftige – sind dabei keineswegs 
veraltet, sondern brennend aktuell und 
für alle Christen relevant. 

So haben wir, 23 Kinder, fünf Jugend-
liche und vier Erwachsene, uns eine 
Woche lang mit Franziskus und seiner 
Geschichte beschäftigt. Wir haben gebas-
telt, getanzt, den Erzählungen gelauscht, 
gespielt und natürlich gesungen, hatten 
viel Freude dabei und sind als Team zu-
sammengewachsen. Der Höhepunkt 
war dann schließlich die Aufführung im 
sonntäglichen Familiengottesdienst, der 
diesmal mit viel Musik und wie immer 
in einer besonders schönen Atmosphäre 
vonstatten ging.

„Ich könnte noch Jahre so weiter ma-
chen“, sagte eins der Kinder ganz ernsthaft, 
als die Woche sich dem Ende zuneigte. Es 

stimmt, es fehlt wirklich etwas, wenn 
man ohne Stopptanz und „Stimmsport“ 
in den Tag starten muss und nicht mehr 
von überall her Musik erklingt.

Was bleibt, ist das Bild des Franz von 
Assisi, der Aussätzige pflegt, den Vögeln 
predigt und einem Wolf, ihn „Bruder“ 
nennend, sagt: „Ich liebe dich.“ Und die 
Vorfreude auf die nächsten Herbstferien, 
wenn wieder eine Kindersingwoche beginnt. 

Lina Schopen

Wochenend-Chor
Alle, die gern singen, sind herzlich einge-
laden zum Wochenend-Chor. Wir treffen 
uns jeweils am Samstag von 10.30 Uhr bis 
13 Uhr im Gemeindezentrum und singen 
am folgenden Sonntag im Gottesdienst. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Es wäre 
schön, wenn der Eine oder die Andere für 
die Pause eine Thermoskanne mit Kaffee 
oder Tee mitbringt. Nähere Auskunft bei 
Anke Holfter . Die nächsten Termine sind:
■	14. / 15. Dezember 2019 (3. Advent)
■	11. / 12. Januar 2020
■	8. / 9. Februar 2020
■	28. / 29. März 2020 (Einführung des 

neuen Presbyteriums)
12



MUSIK

Aachener Kammerchor & Kaiva (Lettland) 

Klangleuchten – Warten auf Weihnachten: 
klassisch, jazzig & folkloristisch
Erst eins, dann zwei, 
dann drei… Zum drit-
ten Mal begegnen sich 
der Aachener Kammer-
chor und das Vokal-
ensemble Kaiva aus 
Ventspils (Lettland). 
Jetzt in der Advents-
zeit und zum ersten 
Mal in Aachen!

Kennen gelernt hatten sich die rund 
sechzig Sängerinnen und Sänger beider 
Chöre vor fünf Jahren beim Musica-sacra-
Wettbewerb in der litauischen Hauptstadt 
Vilnius (von wo der Aachener Kammer-
chor ein goldenes Diplom mitbrachte). 

2018 dann besuchte der Aachener 
Kammerchor die Ostseestadt Ventspils 
im Rahmen seiner Konzertreise durchs 
Baltikum. Da durfte ein gemeinsames 
Konzert nicht fehlen. Und natürlich folgte 
die Gegeneinladung nach Aachen.

Kaiva entspringt der reichhaltigen 
Chortradition Lettlands. Die baltischen 
Völker sind für ihre Liebe zum Gesang 
weltberühmt. Eine Liebe, die übrigens 
vor dreißig Jahren ihren ganz weltlichen 
Ausdruck in der „singenden Revolution“ 
fand. Kaiva pflegt die Tradition gemein-
schaftlichen Singens – ergänzt um zeit-
genössische Kompositionen. 

„Klangleuchten“ entstand aus der Idee, zur 
Winter- und Weihnachtszeit ein vielfälti-
ges, spirituell wie auch profanes Programm 
zu gestalten, das folkloristische Klänge 
mit Jazz, Pop und Klassik verbindet – im 
wahrsten Sinne X-mas international! Da-
bei kommt auch das gemeinsame Singen 
mit dem Publikum nicht zu kurz.

Freuen Sie sich auf eine vorweihnacht-
liche Einstimmung in das Leuchten der 
dunklen Jahreszeit.

Klavier: Ina Otte
Leitung: Ginta Ruse / Martin te Laak

Termine 
■	Auferstehungskirche Aachen 

Am Kupferofen 19-21 
7. Dezember 2019, 17 Uhr

■	Evangelische Kirchengemeinde Kor
nelimünster, Schleckheimer Str. 14  
8. Dezember 2019, 16 Uhr

Eintritt frei, Spenden erbeten.
13



JUGEND

Jugendfreizeit nach Südfrankreich
Auch 2020 fahren in den Sommerferien 
wieder Jugendliche aus unserer Gemeinde 
auf Jugendfreizeit. Diesmal geht es vom 
3. bis 17. Juli nach Südfrankreich.

Kanu-Tour auf dem Tarn
Nach einer ersten Nacht im Natur- und 
Sportcamp und der ausführlichen theo-

retischen sowie praktischen Kanuein-
führung durch unseren Guide startet die 
Gruppe am zweiten Tag in das Abenteuer 
Kanu-Tour.

Dabei wird jede Nacht auf einem 
anderen Campingplatz direkt am Tarn 
übernachtet und das Zeltmaterial sowie 
weiteres Gepäck in Gepäcktonnen mitge-

führt. An den jeweiligen 
Übernachtungsstationen 
können wir nach dem 
Kanu-Fahren die faszi-
nierende Landschaft der 
Tarnschlucht entdecken.

Auch auf dem Fluss 
eröffnen sich immer 
wieder spannende Ein-
blicke; so kann man 
zum Beispiel eine Höh-
le erkunden oder am 
Sprungfelsen seinen Mut 
beweisen.

Nach 5 spannenden 
Paddeltagen mit jeder 
Menge Action und Ab-
wechslung auf dem 
Fluss wartet am Ende 
unser Transfer-Bus, der 
die Gruppe zum Mittel-
meer fährt.

Der Strand dort zählt 
zu den saubersten des 
Mittelmeeres und wird 
von einem Rettungs-
dienst überwacht.
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Knollenkids 

Kornelimünster
Apfelkerne 

Zweifall
Montags 

16.30 – 18 Uhr 
6 bis 12 Jahre

Mittwochs 
16.30 – 18 Uhr 
6 bis 12 Jahre

2. 12. Wir backen Plätzchen 4. 12.
9. 12. Wir feiern Weihnachten 11. 12.
6. 1. Wir hören Geschichten 8. 1.
13. 1. Wir basteln Tiere I 15. 1.
20. 1. Wir basteln Tiere II 22. 1.
27. 1. Wir schauen einen Film 29. 1.

Änderungen vorbehalten.

Kindergruppen
Ansprechpartner: 

Jugendleiter Achim Richter 
→ S. 29

Jugendgruppen
Gesprächskreis für ältere 
Jugendliche in Kornelimünster
 MO 	18 bis 20.30 Uhr (außer in d. Ferien)

Jugendgruppe in Zweifall
 MI 	 18 bis 20 Uhr (außer in den Ferien)

Jugendband Zweifall
 MI 	 20 bis 22 Uhr (außer in den Ferien)

Ex-Konfi-Treff in Kornelimünster
 DO 	18.30 bis 20.30 Uhr (außer i.d. Ferien)

Dort werden wir die restlichen 6 Tage 
im Camp verbringen. Habt ihr Lust be-
kommen?

Anmeldungen und nähere Infos gibt 
es bei eurem Jugendleiter Achim Richter.

JUGEND

Probentermine für 
die Krippenspiele
■	Zweifall: 15., 19. und 23. Dezember, 

jeweils um 16 Uhr
■	Oberforstbach: Freitag, 20. Dez., 16.30 

Uhr, Samstag, 21. Dez., 10.30 Uhr und 
Montag, 23. Dez., 10.30 Uhr. 
Kontakt: 0178 9694409 oder 
rmbeissmann@web.de

■	Kornelimünster: siehe vorige 
Ausgabe des Gemeindebriefs, Seite 9.
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10 Uhr Morgengebet, anschließend …

	11. Dezember	 BlindDate mit Büchern - 2. Teil — E. Greven

	 15. Januar	 Hape Kerkeling – seine Kindheit — Film, P. Jentgens

	 29. Januar	 Besuch des Brillen-Werkes Zimmermann — M. Zimmermann

	 12. Februar	 Der Trommler – Ein Mann wird erwachsen und lernt zu lieben  
— E. Rottländer

	 26. Februar	 Besuch in Tansania, dem Partnerschaftsland des Kirchenkreises — 
Bildvortrag, I. Grieshammer

12 Uhr Mittagsgebet und gemeinsames Essen

Außerdem sind der Eine-Welt-Stand und die Bücherei geöffnet. Herzliche 
Einladung!			   t Petra Jentgens → S. 29

ANGEBOTE

in Kornelimünster

Frühstückstreff / Frauenhilfe 
in Kornelimünster

Zweimal im Monat laden wir gemeinsam 
mit der Frauenhilfe mittwochs alle Men-
schen ab 60 Jahren ein, das Miteinander 
in unserer Gemeinde zu genießen, sich 
auszutauschen und über die unterschied-
lichsten Themen etwas zu erfahren und 
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Immer um 9.45  Uhr Morgengebet 
und Frühstück. Der Vormittag endet um 
11.45 Uhr. Herzliche Einladung!

t Anne Thormählen und Petra Jentgens

18. Dezember: Hape Kerkeling 
- seine Kindheit, Film

22. Januar: Jahreslosung 2020 
– Ich glaube, hilf mei-
nem Unglauben

5. Februar: Poesie- Ver-
se: Haben Sie noch 
ein Poesiealbum?

19. Februar: 
Weltgebetstagsland Sim-
babwe, Filmvortrag
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Presbyteriumswahl
1. März 2020

 Wir laden Sie ein zur Teilnahme an der

Wahl des Presbyteriums
am Sonntag, dem 1. März 2020

Für die Presbyteriumswahl am 1. März 2020 ist alles vorbereitet. Alle an der Wahl 
teilnahmeberechtigten Gemeindeglieder werden im Vorfeld der Wahl einen Wahl-
benachrichtigungsbrief erhalten. Anmerkung: Die bisher geübte Praxis des Ver-
sands von Wahlbenachrichtigungskarten ist aus datenschutzrechtlichen Gründen 
nicht mehr zulässig.

Das Wahlverzeichnis kann in der Zeit vom 3. 2. 2020 bis zum 21. 2. 2020 im 
Gemeindebüro während der Büro-Öffnungszeiten sowie nach den Gottesdiensten 
am 2. 2., 8./9. 2., 16. 2. und 22./23. 2. 2020 (in Zweifall: Stimmbezirke Zweifall und 
Breinig, in Kornelimünster: Stimmbezirke Kornelimünster, Walheim und Breinig) 
eingesehen werden.

In dem Wahlbenachrichtigungsbrief ist das jeweilige Wahllokal (Kornelimünster, 
Zweifall, Walheim, Breinig) vermerkt. Sie können nur in dem dort angegebenen 
Wahllokal wählen. Allerdings haben wir einen gemeinsamen Wahlbezirk gebil-
det, die Stimmzettel sind also in allen vier Stimmbezirken identisch. Es sind 12 
Presbyterinnen / Presbyter zu wählen, Sie können daher bis zu 12 Kandidierende 
ankreuzen. Mehr Kreuze – auch bei einer Kandidatin oder einem Kandidaten –
machen den Stimmzettel ungültig.

Wer am Wahltag verhindert ist, kann auf Antrag an der Briefwahl teilnehmen. 
Näheres dazu können Sie der Wahlbenachrichtigung entnehmen. 

Die Wahlhandlungen werden in Kornelimünster und Zweifall mit einem Gottes-
dienst eröffnet, in Breinig und in Walheim mit einer kurzen Andacht.

Kommen Sie und wählen Sie die Leitung Ihrer Gemeinde!

Die Kandidatinnen und Kandidaten
Die Kandidatinnen und Kandidaten wurden gebeten, sich kurz vorzustellen. Auf 
den folgenden Seiten können Sie sich nun ein Bild machen.
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Presbyteriumswahl
1. März 2020

NAME

Prof. Dr. Breckenfelder
VORNAME

Christof
ALTER

49 Jahre
ORTSTEIL

Aachen
BERUF

Dipl. Ing. Elektrotechnik

Ich bin promovierter Elektroingenieur und 
arbeite als Professor an der Hochschule Nie-
derrhein. In der Freizeit bin ich mit Ehefrau 
Katja und meinen  zwei Kindern, Simon 
und Oskar, im Garten, oder wir wandern. 
Gerne besuche ich die sonntäglichen Got-
tesdienste und den Projektchor. Der Glaube 
ist für mich ein Zuhause. Ich möchte bei-
tragen, dass diese Gemeinde auch für an-
dere Heimat im Glauben bleibt oder wird 
und mich beispielsweise im Ausschuss für 
Theologie oder Bauausschuss einbringen.

NAME

Bussen
VORNAME

Gerd
ALTER

60 Jahre
ORTSTEIL

Walheim
BERUF

Vermessungsingenieur

Ich bin 60 Jahre alt, verheiratet und habe 
zwei erwachsene Kinder. Da ich als Ver-
messungsingenieur mit Grundstücken zu 
tun habe, würde ich mich gerne um den 
Grundbesitz der Gemeinde kümmern.  
Auch im Finanzausschuss würde ich gerne 
mitarbeiten.
Ich bin bereits Mitglied im Bauausschuss 
– das macht mir viel Spaß – bin aber auch 
offen für andere Aufgaben in der Gemeinde.

NAME

Dietrich
VORNAME

Skrållan-Marie
ALTER

21 Jahre
ORTSTEIL

Zweifall
BERUF

Studentin

Derzeit studiere ich in Köln Sonderpäda-
gogik mit den Fächern Mathematik und 
evangelische Religionslehre. Seit meiner 
Konfirmandenzeit vor sieben Jahren en-
gagiere ich mich in verschiedenen Kinder- 
und Jugendgruppen,in Projekten sowie 
in der Band „Veto“. Besonders am Herzen 
liegen mir unsere Kinderzelttage in den 
Sommerferien. Im Presbyterium würde ich 
mich gerne verstärkt für die Jugendarbeit 
engagieren und bei allen Themen Ideen 
und Perspektiven der Jugend unserer Ge-
meinde einbringen.18



Presbyteriumswahl
1. März 2020

Verwitwet, 2 Söhne, 3 Enkelkinder
Da ich seit 1988 kontinuierlich im Presby-
terium mitgearbeitet habe, bin ich in den 
vergangenen Jahren mit vielen Arbeits-
bereichen in der Gemeinde in Berührung 
gekommen. Dieses Wissen möchte ich gern 
auch zukünftig zur Verfügung stellen und 
mich auch weiterhin für die Diakonie und 
für die Kinder-und Jugendarbeit einsetzen. 
Mir ist es wichtig, dass sich unsere Gemein-
de für Menschen in Not vor Ort und auch 
weltweit einsetzt.

NAME

Dunker
VORNAME

Margit
ALTER

72 Jahre
ORTSTEIL

Walheim
BERUF

Hausärztin i. R.

Konfirmiert wurde ich in der Annakirche. 
Mein Konfirmationsspruch war von D. Bon-
hoeffer: „Von guten Mächten wunderbar ge-
borgen erwarten wir getrost, was kommen 
mag.“ Dieser Spruch hat mich mein Leben 
lang begleitet und kennzeichnet auch mein 
Verhältnis zu Gott und der Kirche. 
Der Glaube, dass man auch in schwieri-
gen Zeiten nicht alleine ist, sondern Hilfe 
erhält, gibt mir die Zuversicht, bei einer 
Wahl mein Amt nach bestem Wissen und 
Gewissen erfüllen zu können. Wenn Sie 
mich wählen, verspreche ich, Ihr Vertrau-
en nicht zu enttäuschen.

NAME

Ebeling
VORNAME

Ruth
ALTER

64 Jahre
ORTSTEIL

Venwegen
BERUF

Rechtsanwältin

Vor gut einem Jahr bin ich berufsbedingt aus 
Göttingen nach Kornelimünster gezogen. In 
Göttingen habe ich bereits knapp 12 Jahre 
Erfahrung in kirchlichen Leitungsgremien 
gesammelt, u.a. in den Entsprechungen 
des Presbyteriums und der Kreissynode 
(dort auch im Ausschuss für Kirchenmu-
sik und Gottesdienst). Seit einem halben 
Jahr leite ich den Redaktionskreis unseres 
Gemeindebriefs. Wichtig in der Gremien-
arbeit war und ist mir, die Gemeindeglieder 
zwischen 25 und 65 im Blick zu behalten.

NAME

Dr. Goetz
VORNAME

Rüdiger
ALTER

52 Jahre
ORTSTEIL

Kornelimünster
BERUF

Physiker

19



Presbyteriumswahl
1. März 2020

NAME

Hackländer
VORNAME

Torsten
ALTER

55 Jahre
ORTSTEIL

Lichtenbusch
BERUF

Ingenieur

Ich lebe mit meiner Frau und mittlerweile 
nur noch einer unserer drei Töchter bald 
20 Jahre in der Gemeinde. Ich bin in der 
dritten Wahlperiode Mitglied des Presby-
teriums und aktuell Finanzkirchmeister. 
Auch in Zukunft möchte ich mich um die 
mittlerweile immer knapper werdenden 
finanziellen Mittel unserer Gemeinde küm-
mern. Darüber hinaus liegt mir das Dia-
konische Werk in unserem Kirchenkreis 
sehr am Herzen. Dort bringe ich mich im 
Aufsichtsrat ein.

NAME

Herrmann
VORNAME

Geesche
ALTER

50 Jahre
ORTSTEIL

Walheim
BERUF

Lehrerin

• Seit 2016 Mitglied des Presbyteriums,
• Zwei Kinder (Johanna, 18, Jurastudentin, 
Karl, 15, Schüler und aktiver Teamer in der 
Kirchengemeinde)
• Seit 2009 am Berufskolleg in Aachen Leh-
rerin für die Fächer Wirtschaft, Wirtschafts-
informatik, evangelische Religion
Ich stelle mich wieder zur Wahl, da mir 
meine Aufgaben insbesondere im Bereich 
der Jugend- und Öffentlichkeitsarbeit große 
Freude bereitet haben. Dieser Verantwor-
tung möchte ich mich weiter mit der mir 
zur Verfügung stehenden Kraft und Gottes 
Hilfe stellen.

NAME

Karstens
VORNAME

Bettina
ALTER

52 Jahre
ORTSTEIL

Walheim
BERUF

Lehrerin

Wenn ich meine Freunde in anderen Teilen 
Deutschlands besuche, erzähle ich ihnen mit 
Begeisterung von unserer Gemeinde. Ich habe 
mich hier sofort wohlgefühlt und möchte 
dazu beitragen, dass andere dies auch tun, 
z. B. mit der „Sonntags-Suppe für Singles“ 
und der Heiligabend-Feier in der Kirche für 
Alleinstehende. Des Weiteren singe ich im 
Chor (Kirchenchor, Wochenendchor), arbeite 
gerne mit dem PC (z. B. Gemeindehomepage) 
und liebe es, an der frischen Luft zu sein 
(Radfahren, Geocaching).
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Presbyteriumswahl
1. März 2020

Ich wohne mit meiner Lebenspartnerin in 
Belgien, doch meine kirchliche Heimat ist 
unsere Gemeinde. Hier bin ich seit fast vier 
Jahren Presbyterin, für mich eine arbeit-
same aber auch sehr erfahrungsreiche Zeit. 
Neben der Mitarbeit im Bau-, Diakonie- und 
Personalausschuss sind mir unsere Got-
tesdienste sehr wichtig, die ich gerne mit 
vorbereite. Zeit bleibt auch noch für den 
Gemeindemittwoch, den Weltgebetstag, 
die Chorarbeit, die Küche… Mein Wunsch? 
Weiter machen dürfen! Fit genug? Na klar!

NAME

Klingenberger
VORNAME

Barbara
ALTER

74 Jahre
ORTSTEIL

Raeren
BERUF

Diplompsychologin

Seit unserem Zuzug 2003 habe ich mit mei-
ner Familie in Zweifall-Kornelimünster eine 
neue Gemeinde gefunden. Inzwischen sind 
meine drei Kinder längst konfirmiert und 
nun flügge. So habe ich Freiraum, mich 
neben meiner Berufstätigkeit als Lehrerin 
ehrenamtlich zu engagieren. Angefangen 
habe ich 2007 im Kindergottesdienst -  Team, 
2012 bis 2016 war ich Presbyterin, seit 2015 
bin ich Lektorin. Abgesehen von den Got-
tesdiensten, die ich als Lektorin allein ver-
antworte, sehe ich meine Hauptaufgabe in 
der Mitgestaltung der Familiengottesdienste 
und der Kindersingwoche. 

NAME

Dr. Lüchow
VORNAME

Annette
ALTER

55 Jahre
ORTSTEIL

Venwegen
BERUF

Lehrerin

Seit 1981 wohne ich in Walheim, bin 72 Jah-
re alt, verwitwet, habe zwei verheiratete 
Söhne und mittlerweile vier Enkelkinder.
Ich bin Ingenieur im Ruhestand, reise und 
fotografiere gerne.
2016 wurde ich in unser Presbyterium ge-
wählt. Hauptsächlich konnte ich mich dort 
im Bau-, Öffentlichkeits- und Personalaus-
schuss einbringen. 
Gerne würde ich an einigen begonnenen 
Themen weiter arbeiten und mich auch 
in dem neuen Presbyterium wieder in den 
Dienst der Gemeinde stellen.

NAME

Schierp
VORNAME

Wolfgang
ALTER

72 Jahre
ORTSTEIL

Walheim
BERUF

Dipl. Ing. i. R.
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Presbyteriumswahl
1. März 2020

NAME

Schlaeger
VORNAME

Michael
ALTER

57 Jahre
ORTSTEIL

Zweifall
BERUF

Bauingenieur

Ich lebe in Zweifall, bin verheiratet und 
habe 2 Kinder.
Beruflich bin ich als Bauingenieur tätig.
In meiner Freizeit treibe ich Sport und 
werkle rund um unser Haus.
2014 bin ich ins Presbyterium berufen wor-
den. Seit 2016 bin ich als Baukirchmeister 
tätig und kümmere mich mit den Aus-
schussmitgliedern um alle Belange rund 
um unsere Gebäude und Grundstücke.  

NAME

Scholz
VORNAME

Maike
ALTER

58 Jahre
ORTSTEIL

Walheim
BERUF

Dipl. Ing. Elektrotechnik

Ich wohne seit bald 30 Jahren mit mei-
ner Familie in Walheim. Seit 2016 bin ich 
Presbyterin in unserer Gemeinde. Beson-
ders viel Freude macht mir dabei die Mit-
arbeit bei der Gestaltung besonderer Got-
tesdienste wie der Familiengottesdienste. 
Daneben sind meine Schwerpunkte der 
Gottesdienstausschuss, die Finanzen und 
besonders auf Kirchenkreisebene der Weg 
zum gerechten Frieden. 
Gerne möchte ich diese begonnene Arbeit 
auch in den nächsten Jahren fortführen.

NAME

Wieners
VORNAME

Christoph
ALTER

63 Jahre
ORTSTEIL

Venwegen
BERUF

Lehrer

Seit 14 Jahren bin ich in dieser Gemeinde zu 
Hause, seit acht Jahren als Presbyter. Ich bin 
verheiratet, habe vier erwachsene Töchter 
und bin Lehrer von Beruf. In meiner Frei-
zeit mache ich gerne Musik und bin zu Fuß 
in der Natur unterwegs. Bei der Mitarbeit 
in der Gemeinde liegt mir am meisten der 
Bereich Gottesdienst und Kirchenmusik 
am Herzen, außerdem bin ich in den Aus-
schüssen für Öffentlichkeitsarbeit und für 
Finanzen aktiv. Gerne möchte ich mich auch 
weiterhin in der Gemeinde engagieren.
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Presbyteriumswahl
1. März 2020

MITARBEITERPRESBYTER

Joachim Richter, Breinig, 44 Jahre
Mein Name ist Joachim Richter. Ich bin seit 
15 Jahren als Jugenddiakon in unserer Ge-
meinde tätig. Seit 2008 bin ich als Prädikant 
ordiniert und halte auch Gottesdienste. Ich 
bin verheiratet und habe zwei Stiefkinder. 
Im Presbyterium bin ich als Mitarbeiter-
presbyter seit 12 Jahren tätig und freue 
mich darauf, Kirche immer wieder neu und 
jugendgemäß zu denken. 

NAME

Richter
VORNAME

Joachim
ALTER

44 Jahre
ORTSTEIL

Breinig
BERUF

Diakon

Mitarbeiterpresbyter
Das Presbyterium hat beschlossen, dass ein Mitarbeiter bzw. eine Mitarbeiterin in 
das Presbyterium gewählt wird. Von den haupt- und nebenamtlichen Mitarbei-
tenden stellt sich der unten Aufgeführte zur Wahl. Da es damit nur einen Kandi-
daten gibt, findet laut Mitarbeitendenwahlgesetz keine Wahl eines Mitarbeiter-
presbyters statt und Joachim Richter gilt bereits als gewählt.

Begegnung am Wahlabend
Am Wahlabend laden wir alle Gemeindeglieder zu einem Beisammensein in die 
Räume des Gemeindezentrums Kornelimünster ein. Im Verlaufe des Abends wird 
das Wahlergebnis bekannt gegeben und zu einem späteren Zeitpunkt auch in den 
Gottesdiensten, durch Aushang, auf der Gemeindewebseite www.kzwei.net und 
im Gemeindebrief veröffentlicht. Das Gemeindezentrum steht am 1. März 2020 
ab zirka 18 Uhr zu Gesprächen und Begegnungen offen.

Einführung und Verabschiedung
Die Einführung der neu- bzw. wiedergewählten Presbyterinnen und Presbyter ist 
für den 29. März 2020 um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum Kornelimünster vor-
gesehen. In diesem Gottesdienst werden auch die ausscheidenden Presbyter und 
Presbyterinnen verabschiedet.
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GRUPPEN

Gruppen in unserer Gemeinde

Telefonnummern, die hier nicht ange-
geben sind, finden Sie auf Seite 29.

Do Arbeitskreis 
Bewahrung der Schöpfung
 Termine unter kzwei.net

t Eckard Köppel 📞02408 / 80 880

Di Boule-Treff
Ab 10 Uhr im Apfelhof in Zweifall.

t Inge Trümpener 📞02402 / 711 47

Di Dies & Das
21. Januar: Skat und Rommé 
11. Februar: Skat, Rommé und Azul; 
jeweils von 15 bis 17 Uhr

t Petra Jentgens

Do Eine-Welt-Gruppe
Wir treffen uns am 19.  Dezember, 
9. Januar, 6. Februar und 5. März je-
weils um 18 Uhr.
	 t Irmgard Fischer 📞02402/ 30 201

Di Eltern-Kind-Gruppe 
„Kirchenmäuse“
9.45 bis 11.15 Uhr (außer in den Ferien)
	 	t Ute Zinnen 📞02471 / 77 29 75 7 

Mi Erwachsenentreff
Wir treffen uns einmal im Monat. 
Genaue Termine im Gemeindebüro 
oder bei Ellen Erichsen.

t Ellen Erichsen, ℅ Gemeindebüro

Fr Erzählcafé
Wir treffen uns am 13. Dezember, am 
17. und 31. Januar sowie 14. und 28. Fe-
bruar jeweils von 15.30 bis 17.30 Uhr.

t Petra Jentgens

Fr Fidele Senioren
Treffpunkt jeweils 1. Freitag im Mo-
nat um 9.30 Uhr am Gemeindezent-
rum in Kornelimünster mit Einkehr 
nach der Unternehmung.

t Michael Wiese 📞02408 / 58 417

Mi Forum: Glaube(n) im Gespräch
Wir reden über Grundthemen des 
christlichen Glaubens am 18. Dezem-
ber, 29. Januar und 26. Februar jeweils 
von 20 bis 21.30 Uhr.� t Rolf Schopen

Mi Frauenhilfe � → S. 16
9.45 Uhr bis 11.45 Uhr

t Petra Jentgens oder 
Anne Thormählen 📞02408 / 34 07

Mo Frühstücksbasteln
Am 16. Dezember, 20. Januar, 3. Fe-
bruar und 16. März jeweils von 9.30 
bis 11.30 Uhr.� t Petra Jentgens

So
Mi

Gemeindebücherei
Geöffnet jeden Sonntag nach dem 
Gottesdienst, also etwa von 12 bis 
12.30 Uhr, mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
(außer in den Ferien) und beim 
Gemeindemittwoch.
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GRUPPEN

Di Gesprächskreis „Glauben 
leben in Lebenskrisen“
Wie ist es mit dem Glauben in schwie-
rigen Zeiten? Was gibt Menschen Halt? 
17. Dezember, 7. Januar und 4. Februar 
von 19.30 bis 21 Uhr�t Petra Jentgens

Mi Jugendchor
18.30 bis 20 Uhr (außer in den Ferien)

t Eva Schopen 📞02402 / 70 99 767

Di Kinderchor
17 bis 17.45 Uhr (außer in den Ferien)

t Anke Holfter

Mo Kirchenchor
20 bis 21.30 Uhr (außer in den Ferien)

t Frank Hecht c/o Gemeindebüro

Di Literaturkreis
Wir lesen jeweils um 20 Uhr
10. Dezember: weihnachtlich
14. Januar: „Deutsches Haus“ von An-

nette Hess
11. Februar: „Die Gleichung des Lebens“ 

von Norman Ohler
t Elke Greven 📞02408 / 37 99 

Do Ökumenischer Bibelkreis
Am 9. Januar und 6. Februar jeweils 
um 19.30 Uhr.� t Rolf Schopen

Di Seniorengymnastik
10.30 bis 11.30 Uhr (außer in den Fe
rien). Anmeldung erforderlich!

t Petra Brilon 📞0241 / 920 46 47

Di Strickkaffee
Ab 9.30 Uhr – herzliche Einladung zu 
Gespräch, Kaffee und „Nadelspiel“: Es 
wird wieder gestrickt!

t Michaele Eimler 📞02402 / 73 0 93

So Suppe für Singles
29. Dezember, 26. Januar und 23. Fe-
bruar nach dem Gottesdienst

t Axel Schmeitz 📞02408 / 28 95

Di Wer spielt mit?
Ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus in 
Zweifall� t Petra Jentgens

Mi Yoga für Jedermann
9.30 bis 11 Uhr (außer in den Ferien). 
Anmeldung erforderlich!

t Ute Dürselen 📞02408 / 58 9 56

Do Yoga, heiter und entspannend
9 bis 10.30 Uhr (außer in den Ferien). 
Anmeldung erforderlich!

t Dörte Kappler, ℅ Gemeindebüro

Mo Zeit der Stille
Von 19 bis 19.45 Uhr im Raum der Stil-
le (außer in den Ferien)
t Christa Schumacher 📞02408 / 67 61

	 Alle Gruppen mit blauer Überschrift treffen 
sich im Evangelischen Gemeindehaus Zweifall, 
Apfelhofstraße 4 (52224 Stolberg).

	 Alle Gruppen mit roter Überschrift treffen sich 
im Evangelischen Gemeindezentrum Korneli
münster, Schleckheimer Straße 14 (52076 Aachen).
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GEBURTSTAGE

Geburtstage im Dezember

	
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GEBURTSTAGE

Geburtstage im Januar
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GEBURTSTAGE

Geburtstage im Februar

■ Im Foyer des Gemeindezentrums 
Kornelimünster und im Gemeindehaus 
Zweifall können seit vielen Jahren Brief-
marken für Bethel abgegeben werden. 
Sondermarken, ausländische Briefmar-
ken, aber auch Dauerserien werden ge-
sammelt und nach Bethel geschickt. Die 
Marken werden dort von Behinderten 
abgelöst, sortiert oder auch unsortiert 
an Sammler verkauft. Die diakonische 
Arbeit in Bethel und die Beschäftigung 
von Behinderten werden dadurch finan-
ziell gefördert. Auch gebrauchte Telefon-
karten und Restdevisen aus Urlaubslän-
dern sind erwünscht.
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Abfahrt Kirchenbus
	10.20	 Breinigerberg Schule

	10.22	 Breinig Sparkasse

	10.23	 Breinig Zur Heide 
(an der Gaststätte Zum Rasch)

	10.27	 Walheim Montebourgstraße 
(Bushaltestelle „Walheim“ Rich-
tung Schleckheim)

	10.33	 Schleckheim Nerscheider Weg 
(an der Kindertagesstätte)

	10.36	 Oberforstbach Nerscheider Weg 
(gegenüber Ginkgo Pflegedienste)

	10.40	 Oberforstbach Oberforstbacher 
Straße (in Höhe der Sparkasse)

	10.45	 Kornelimünster Evang. Kirche

Fahrtage siehe 
Gottesdienstplan 

auf Seite 31

ANSCHRIFTEN

Anschriften
Evangelisches Gemeinde
zentrum in Kornelimünster

Schleckheimer Straße 14 
→ Kontakt siehe rechts, Gemeindebüro

Evangelische Kirche in Zweifall
Apfelhofstraße 2 - 4 
→ Kontakt siehe rechts, Gemeindebüro

Pfarrer Rolf Schopen
Stockemer Str. 23, Breinig
📞02402 / 70 99 767
📧 rolf.schopen@ekir.de
Dienstfreie Zeit: montags

Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann
Am Wingertsberg 40, Breinig 
📞02402 / 10 21 64 3 
📧 ute.meyer-hoffmann@ekir.de 
Dienstfrei: Fr. ab 12 Uhr und Mi.

Küster Kornelimünster
Christian Meyer 📞02408 / 928 924 
oder 0152 / 538 440 43 
📧 meyer@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Küster Zweifall
Andre Ullrich 📞02402 / 7 25 45 
oder 0176/384 248 64 (Gemeindehaus) 
📧 ullrich@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Kirchenmusikerin
Anke Holfter 
📞02402 / 124 64 62 
📧 holfter@kzwei.net

Diakonie
Petra Jentgens 
📞02402 / 126 126 8 
📧 jentgens@kzwei.net

Jugendleiter
Joachim Richter 
📞02408 / 7 270 257 
📧 richter@kzwei.net

Gemeindebüro
Schleckheimer Straße 12 
52076 Aachen (Kornelimünster) 
📞02408 / 32 82	  02408 / 61 99 
📧 info@kzwei.net

Öffnungszeiten
	 Mo, Di, Do, Fr	 9.00 – 12.00 Uhr 

Mittwoch	 16.00 – 18.00 Uhr

Verwaltungsangestellte
Claudia Bungenberg
📧 bungenberg@kzwei.net

Spendenkonto
Bank	 Sparkasse Aachen 
IBAN	 DE97 3905 0000 1072 9631 74
BIC	 AACSDE33
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Konfirmandenunterricht zur 
Konfirmation im Jahre 2021
Alle Jugendlichen, die zwischen dem 1. Ok-
tober 2006 und dem 30. September 2007 
geboren sind, werden im Januar ange-
schrieben und eingeladen, sich bis Mitte 
Februar zum neuen Jahrgang des Konfir-
mandenunterrichts anzumelden.
Wir schreiben auch nicht getaufte Ju-
gendliche mit einem evangelischen El-
ternteil an.
Der Unterricht beginnt voraussichtlich im 
Juni 2020. Falls Ihr Kind vorzeitig einge-
schult wurde, oder wenn Sie unser Schreiben 
nicht erhalten haben, bitten wir Sie, sich im  
Gemeindebüro (→ S. 

Andachten in den Seniorenzentren
Seniorenzentrum 
Kornelimünster 

Donnerstag 10.30 Uhr

Altenheim 
Venwegen 

Freitag 10.30 Uhr

Seniorenzentrum 
Walheim 

Donnerstag 17 Uhr

12. Dezember: Schopen 13. Dezember: Schopen 19. Dezember: Schopen

9. Januar: Jentgens 10. Januar: Jentgens 16. Januar: Jentgens

13. Februar: 
Meyer-Hoffmann

14. Februar: 
Meyer-Hoffmann

20. Februar: 
Meyer-Hoffmann

Kinderbibelmorgen mit dem Kibimo-Team
Samstag, 7. 12. und 18. 1. jeweils 10  
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Datum Zweifall 9.15 Uhr Kornelimünster 11.00 Uhr
30. 11. 
Samstag

18.00 Meyer-Hoffmann	  
vorher Adventsnachmittag —

1. 12. 
1. Advent — Meyer-Hoffmann	   

8. 12. 
2. Advent Richter Schopen u. Vorb. Familiengottesd.

15. 12. 
3. Advent Meyer-Hoffmann Meyer-Hoffmann Wochenendchor

21. 12. 
Samstag 18.00 Lüchow Friedenslicht → S. 4 —
22. 12. 
4. Advent — Lüchow Friedenslicht → S. 4

Gottesdienste an Heiligabend und Weihnachten siehe Rückseite!

29. 12. 
1. So. n. Weihnachten — Rottländer Krippenbetrachtung	 ‚

31. 12. 
Altjahresabend 16.30 Schopen	  18.00 Schopen	 

1. 1. 
Neujahr

Finkenbergkirche Stolberg 
15.00 N.N./Antensteiner 
Orgelkonzert mit Andacht

Ev. Gemeindehaus Lammersdorf 
17.00 N.N. 
anschl. Neujahrsempfang und Konzert

5. 1. 
2. So. n. Weihnachten Meyer-Hoffmann	  Meyer-Hoffmann	   

11. 1. 
Samstag 18.00 Meyer-Hoffmann —
12. 1. 

1. So. n. Epiphanias — Meyer-Hoffmann Wochenendchor

19. 1. 
2. So. n. Epiphanias Richter Schopen u. Vorb. Familiengottesd.

25. 1. 
Samstag 18.00 Schopen – —
26. 1. 

2. So. n. Epiphanias — Schopen	 ‚

2. 2. 
Letzer So. n. Epiphan. Meyer-Hoffmann	  Meyer-Hoffmann	   

8. 2. 
Samstag 18.00 Schopen  —
9. 2. 

Septuagesimae  — Schopen Wochenendchor

16. 2. 
Sexagesimae Meyer-Hoffmann Schopen u. Vorb. Familiengottesd.

22. 2. 
Samstag 18.00 Richter —
23. 2. 
Estomihi — Richter	 ‚

1. 3. 
invokavit

11.00 Meyer-Hoffmann	  
Presbyteriumswahl

Schopen	    
Presbyteriumswahl

3. 3. 
Freitag / Weltgebet

7. 3. 
Samstag 18.00 Lüchow —
8. 3. 

Reminiszere — Lüchow
 = Abendmahl	  = Kirche mit Kindern	 ‚ = Suppe für Singles �  = Kirchenbus → S. 29

GOTTESDIENSTE
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Heiligabend
Dienstag, 24. Dezember

w	Evang. Kirche Zweifall:
14.00 Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel (Richter und 
Vorbereitungskreis)

17.30 Christvesper (Meyer-Hoffmann)

w	Kirche St. Rochus Oberforstbach:
16.00 Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel (Richter und 
Vorbereitungskreis)

w	Evang. Kirche Kornelimünster:
14.30 Gottesdienst für Vorschul- 

kinder (Schopen)
16.00 Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel (Schopen und 
Vorbereitungskreis)

18.00 Christvesper 
(Schopen)

22.00 Christmette → S. 5 
(Meyer-Hoffmann mit Chor)

Weihnachtsgottesdienste

1. Weihnachtstag
Mittwoch, 25. Dezember

w	Evang. Kirche Zweifall:
11.00 Abendmahlsgottesdienst 

(Wussow)

 = Kirche mit Kindern

2. Weihnachtstag
Donnerstag, 26. Dezember

w	Evang. Kirche Kornelimünster:
11.00 Singe-Gottesdienst 

(Schopen)
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